
Weihnachtskonzert in der Auferstehungskirche
Verl-Sürenheide.DiePosaunenchöreVerlundFriedrichsdorf so-
wie der Chor „Anklang“ der Evangelischen Kirchengemeinde
Verl laden amSonntag, 29.Dezember, um15Uhr zu einemWeih-
nachtskonzert in die Auferstehungskirche in Sürenheide ein. Die
Leitung hat Kantorin Iris Kleinebekel. Unter dem Motto „Wisst
ihr noch … ?“ soll an die eine oder andere Anekdote aus der Ge-
schichte des Gebäudes und seiner Menschen darin erinnert wer-
den, bevor das Gebäude am Silvesterabend entwidmet wird. Der
Eintritt zum Konzert ist frei.

Sterne für die Nachbarschaft
Die Anlieger des Finkenwegs sind bei der Aktion der Werbegemeinschaft leer ausgegangen und konnten keinen
der alten Weihnachtssterne bekommen – deshalb haben sie eigene gebaut. Nebenbei fördert das die Gemeinschaft.

Marcus Tschackert

Verl. Beim Verkauf der Ster-
ne aus der ausgemusterten
Weihnachtsbeleuchtung
durch die Verler Werbege-
meinschaft zu „Verler Tod“
sind die Anwohner des Fin-
kenwegs, so wie viele andere
auch, leerausgegangen.Mit ein
wenig Trotz, Kreativität und
Nachbarschaftsgeist sowie
skandinavischem Chic haben
acht Familien sich eigene Ster-
ne gebaut, die mindestens ge-
nauso viel hermachen wie der
alte städtische Weihnachts-
schmuck.

Ein wenig kraus zieht An-
liegerDieter Platz die Stirn im-
mer noch, wenn er an die
Weihnachtsstern-Aktion der
organisierten Kaufmann-
schaft denkt. Die 120 alten
Sterne waren allesamt bereits
vor der angekündigten Uhr-
zeit verkauft. „Daswar in Sum-
me nicht gut, und das kann
man in Verl so auch nicht ma-
chen“, sagt er kritisch an die
Adresse der Werbegemein-
schaft. Aber dannhellt sich sei-
ne Miene auf, weil am Ende
doch noch etwas Außerge-
wöhnliches entstanden ist.

Wer durch den Finkenweg
fährt – und das sind momen-
tan wegen der Baustelle am
Rebhuhnweg mehr als ge-
wöhnlich –, wird die weißen
Holzsterne bereits bemerkt ha-
ben. Sechs spitzwinklige Za-

cken zeigen sie und leuchten
bei Dunkelheit indirekt. Zehn
Sterne verleihen der Straße
eine besondere Weihnachts-
stimmung.

Jetzt sind die Bewohner des
Wegs imVogelviertel nicht die
Einzigen, die Sterne im Vor-
gartenhaben, aber in derHolz-
variante fallen sie schon aus
dem Rahmen und mit dem
skandinavischen Touch damit
auf. „Ich finde sie sogar schö-
ner als die alte Weihnachtsbe-
leuchtung“,kannsichBirgitBi-

nek einen kleinen Seitenhieb
nicht verkneifen. Auf alle Fäl-
le sind sie deutlich energieef-
fizienter. „Nur drei Watt ver-
brauchen die eingebauten
LED-Lichterketten“, weiß
Christopher Pohl undhat auch
schon durchgerechnet, wie
hoch die zusätzlichen Strom-
kosten für jeden der zehn An-
lieger ausfallen. Er kommt auf
60 Cent.

Dennoch: Ein wenig Opti-
mierungspotenzial macht die
Nachbarschaftsgemeinschaft

schon noch aus. „Die Zeiten,
in denen die Sternen leuch-
ten, könnten wir synchroni-
sieren“, schlägt Carsten Binek
vor und überlegt, wie das tech-
nisch machbar wäre. Oder bei
der Stadt anfragen, ob sie nicht
die Laternen im kommenden
Jahr ein wenig herunterdim-
men könnte. Dann würden die
Sterne noch besser zur Gel-
tung kommen, ist er sich si-
cher.

Neben dem dekorativen
Charakter hatte die Sternak-
tion eine soziale Funktion. Als
Nachbarschaft hat die arbeits-
teilige Bauaktion die Anwoh-
ner noch weiter zusammen-
gebracht als ohnehin schon.
Jürgen Kahler hatte als Tisch-
lerdieLeisten fürdieSternezu-
rechtgesägt und montiert. Bei
seinem Schwager und Schwä-
gerin nebenan trafen sich alle
zum Streichen. Natürlich wur-
de der Grill für eine Winter-
wurst angeworfen und ver-
dursten musste auch nie-
mand. „Wir hatten viel Spaß“,
deutet Anne Pohl an.

Dass das Stimmungsbaro-
meter an jenemAbend imNo-
vember durchaus nach oben
zeigte und sich gleichzeitig der
Ärger über die Werbegemein-
schaft verflüchtigte, glaubt
man allerdings sofort. „Die
Frage wäre ohnehin gewesen,
ob überhaupt jeder von uns
einen Stern hätte ergattern
können.“

Zehn Weihnachtssterne ver-
schönern den Finkenweg. Die
Nachbarschaftgemeinschaft hat
sie selbst gebaut, gestrichen und
aufgehängt.Foto: Marcus Tschackert

Bauanleitung für die alten Verler Weihnachtssterne
Verl.DieursprünglicheVer-
ler Weihnachtsbeleuchtung
gab es seit den frühen 1980-
er Jahren; insgesamt waren
es weit über hundert Ster-
ne. Vor allem die lange Al-
lee von der Schützenhalle bis
zurHauptkreuzungmit dem
großen Sternenmodell von
knapp 1,50 Metern Durch-
messer wird in Erinnerung
geblieben sein. Für die
schmalere Hauptstraße gab
es eine kleinere Variante. Ab
2017 wurden die alten Ster-
ne dann durch die neue
Korbvariante ersetzt.
Eine Bauanleitung für al-

le, die einen Stern der aus-
gemustertenWeihnachtsbe-
leuchtung für das kommen-
de Jahr nachbauen wollen:
Das Gerüst muss nicht ge-

schweißt, sondern kann ge-
bogen werden aus schma-
len, bis zu drei Meter lan-
gen „Flachstangen“. Für die
große Sternvariante sind es
zwölfmal 60 cm Seitenlänge

bis zu den Spitzen plus ein
zentraler Ring mit 50 cm
Durchmesser, an den die
sechs Spitzen mit Schrau-
ben und Muttern befestigt
werden. 24LED-Birnenvom
Typ E27 mit niedrigster
Wattzahl sitzen in Fassun-
gen mit wetterfesten Gum-
midichtungen, die in pas-
sendenAbständen auf ein 13
mal 5 mm Flachkabel auf-
geschraubt werden. Für den
bestenEffektmüssendieBir-
nen, nicht die Fassungen, in
regelmäßigen Abständen
stehen. Das Flachkabel wird
mit Kabelbindern am Ge-
stell befestigt, das Ganze mit
grünen Girlanden umwi-
ckelt, welche Kabel, Fassun-
gen und Gestell unsichtbar
machen. Mirco Berenbrinker

DieserStern imEckweg ist ein
Nachbau der vor einigen Jah-
renausgemustertenaltenVer-
ler Weihnachtsbeleuchtung.

Foto: Mirco Berenbrinker

Zehn Familien, die am Finkenweg wohnen und leben, gingen bei der Weihnachtstern-Aktion der Verler Werbegemeinschaft leer aus. Deshalb bauten sie selbst eine Festbe-
leuchtung und hatten obendrein eine Menge Spaß. Foto: Marcus Tschackert

„KleineWeihnachtsmusik“ in der St.-Anna-Kirche
Wolfgang Feuerborn lädt am zweiten Feiertag zum Mitsingen ein.

Verl (matt).AmzweitenWeih-
nachtstag noch einmal das
ganz festliche Gefühl erleben:
Das ist für eine Stundemit „26-
12 – eine kleine Weihnachts-
musik“ möglich. „Der Schwer-
punkt liegt auf dem gemein-
samen Singen mit Orgelbe-
gleitung“, sagt Wolfgang Feu-
erborn. Aber es gebe in der St.-
Anna-Kirche ab 17 Uhr auch
Momente zum Zurücklehnen
und Zuhören, verspricht der
Organisator der Veranstal-
tung.

Bereits zumfünftenMalgibt
es die „26-12 – eine kleine
Weihnachtsmusik“. „Die gan-
ze Bandbreite an Gefühlen,
diese eigene Atmosphäre, die
nurWeihnachtenmöglichma-
chen kann, in dieser wunder-
schönen Kirche erlebbar wer-
denzu lassen,das istdaseigent-
liche Ziel dieses Konzerts“, be-
schreibt Feuerborn.

Dafür hat sich der ehemali-
ge Musiklehrer eine eigene
Dramaturgie für diese 60 Mi-
nuten amzweitenFeiertag aus-

gedacht. ImerstenTeil liegtder
Akzent auf der vorweihnacht-
lichen Erwartung, dann geht
esüber ineinebesinnlichePha-
se, die im Jubelmit Liedernwie
„O du fröhliche“ mündet. Al-
le Lieder, die die Besucher sin-
gen, sind im„Gotteslob“zufin-
den. Darunter natürlich Klas-
siker wie „Macht hoch die
Tür“, „Stille Nacht“ oder
„Tochter Zion“.

Zurücklehnen kann sich das
Publikum, wenn der „Weih-
nachtsChor24“, ein Projekt-

chor, seine Lieder anstimmt.
Die Instrumentalbeiträge
kommen vom Bläserchor „Fa-
milyAndFriends“. Die Weih-
nachtsgeschichte aus dem Lu-
kas-Evangelium wird im Stile
des Bach’schen Weihnachts-
oratoriums von der Kanzel als
Sologesang verkündet.

Mit dem Weihnachtssegen
endet das einstündige Kon-
zert. Am Ende wird um eine
Spende für den Caritas-Wa-
renkorb und die Verler Sek-
tion der Tafel geben.

Wolfgang Feuerborn lädt zu
„26-12 – eine kleine Weih-
nachtsmusik“ ein.

Foto: Marcus Tschackert

Festliche Klänge und
besinnliche Stimmung

Das Weihnachtskonzert der Verler Chöre in der
Pfarrkirche St. Anna begeistert die Zuhörer.

Gabriele Grund

Verl. Die festliche Stimmung
auf den bevorstehenden Hei-
ligabend fand am Sonntag in
der Pfarrkirche St. Anna Verl
einen gelungenen gesanglich-
musikalischen Start. Dabei
konnten die musikalischen
Kontraste kaum größer sein,
denn während in unmittelba-
rer Nähe der Pfarrkirche Fan-
gesängevonFußballfanszuhö-
ren waren, bestimmten in der
festlich geschmückten Kirche
vorweihnachtliche Lieder das
Miteinander. Dabei hüllten die
Sänger des Männerchores Lie-
dertafel Verl, der Gospelchor
S(w)inging Voices und die
Gruppe „Annalog“ die rund
400Besucher in einMeerwun-
derbarer Klänge, die die Vor-
freudeaufHeiligabendhörens-
wert greifbar machten.

Erstmals traten die drei
Chöre gemeinsam auf – eine
Kooperation, die das Publi-
kum mit wohltuender Energie
und harmonischem Zusam-
menspiel beeindruckte. Die
zweite Premiere des Abends
markierte der Wechsel des
Vorlesers der Weihnachtsge-
schichte: Tim Wallis, der die
Nachfolge des langjährigenEr-
zählers Martin Jennen antrat,
meisterte seine Aufgabe bra-
vourös.

Der Gospelchor S(w)inging
Voices eröffnete das Konzert
mit einer berührenden Ver-
sionvon„Nightof Silence“, der
englischen Interpretation von
„Stille Nacht“. Der Chor setz-

te durch seine gesangliche
Feinfühligkeit, aber auch sei-
ne zurückhaltenden und be-
sinnlichen Ausdrücke in den
leisen Passagen sowie den
rhythmisch vorwärtstreiben-
den und kraftvollen Wieder-
gaben einen gelungenen Mo-
ment der Andacht.

ImAnschluss tratendie fünf
Sänger und Sängerinnen der
Gruppe „Annalog“ mit der

deutschen Version von „Stille
Nacht“ in den Vordergrund.
Höhepunkt der Darbietung
war der Einstieg des Publi-
kums, das mit den Chören zu
einem harmonischen Ganzen
verschmolz.

Der Gospelchor bot mit
„Unto You This Night“ ein
Stück mit sanftem Rhythmus.
Es folgten „Mary, Did You
Know?“undals krönenderAb-
schluss „Caravan of Love“. Die
Gruppe „Annalog“ hatte „The
Angel Gabriel“, „Amazing
Grace“, „That’s Christmas to
Me“ und den „Wintersong“
im Programm.

Nach der Weihnachtsge-
schichte übernahmen die
Männer der Liedertafel mit
„Und Frieden für die Welt“.
Seit dem Ende Sommerferien

hatten sie sich in wöchentli-
chen Proben auf das Konzert
vorbereitet. Nicht zuletzt bei
einem intensiven Übungswo-
chenende in Ibbenbüren schuf
der Männerchor die Grundla-
gen für einen Auftritt, der die
Herzen der Zuhörer berührte.
Mit dem von festlichen Tö-
nen erfüllten „Tochter Zion“
erinnerten die Sänger an die
Bedeutung von Weihnachten,
während das traditionelle „Am
Weihnachtsbaum die Lichter
brennen“ mit seiner Melan-
cholie und gleichzeitig festli-
chen Atmosphäre ein Gefühl
der Zusammengehörigkeit
vermittelte. Einen weiteren
Höhepunkt des Programms
bildete das eindrucksvolle
„Heilige Nacht“, das mit sei-
ner ruhigen und dennoch
kraftvollen Melodie die Weih-
nachtsbotschaft untermalte.

Das Konzert fand seinen
Abschluss mit den traditio-
nellenWeihnachtsliedern „Al-
le Jahre wieder“ und „O du
fröhliche“, bei denen das Pu-
blikum erneut einbezogen
wurdeundderAbend in einem
Gefühl von Wärme und Har-
monie ausklang.

Tim Wallis (l.) dankt seinem
Vorgänger Martin Jennen für
seinen mehr als drei Jahrzehn-
te langen Einsatz als Vorleser.

Der MGV Liedertafel Verl
glänzt beim abwechslungsrei-
chen Weihnachtskonzert mit
sängerischen Höchstleistungen.

Jedes Lied, das der Gospelchor S(w)inging Voices in der St.-Anna-
Kirche darbietet, ist eine Einladung, den hektischen Alltag hinter
sich zu lassen und sich ganz auf die Magie der Weihnachtszeit ein-
zulassen. Fotos: Gabriele Grund
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